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Mit Hochfürstlich . Markgraflich - Badischem gnädigstem Privilegs .

ulleen Rom , vsm 6 April
Aach!, Mern wurde von der Deputation der Kardinale
ir LKvach einer langen Sitzung Kagiiostro 's und des Ka «

riiciners , seines Secmairs Proceß cnlschicden. Kaq-

KriizUustco ist verurcheilt, Lebenslänglich ebne Hoffnung
acsch.dK Vrftrvunz im Castell von St . Leo , seine Frau auf
Tnu,i,w w lange Zeit in einem hiesigen Frauerklostec rüg

Dau,gesperrt zu bleiben : der Kapvcinrr komift auf «0
auaeichchre ins Zuchlhaus . Der meistens Religionsmaiene .1
ndtekbelreffend« Proceß, Eden verschiedne sehr - » L« whme ^

' Gri Pnssncii verwickelt sind , wird nie är.s isici't kommen,
, M sondern von dem H . Officium in ewige Vergessenheit
utlch »crsmkt werden .

ud-Li
- vom 7 April ,

ediiii, AmMontaq ist mit der gewöhnlichen französischen Post
ge ll» die förmliche Einlassung >cserartinals vonBecms als fran -
> M 'chn Yirü,aller am päbstlichen Hofangekommcn . Er
Pn » vrrliehri nnidustrSkelleanch au feinEinkommc » . Indessen

!assc ''s versichert man , was seinen Vrrlust an Einkünften be¬
st de: trift , habe der König von Spanien gedachtem Kardi .
eheile, val durch den soa .nschen Vcovllmächtiglen Minister ei«
SM . «e jährliche Pension von 10,000 Ckudi auf Lcbens-

die >ck nersichckn lassen , man zwenell auch nicht, daß St .
fl/Mt Heiligkeit lind an : re Mächte das Ihrige btiftragen wer-
schii «! öe» , dem Kardinal allen Verlust zu erst« « . Den

iikEcn Monlaa ist Kardinal Herzan , bevollmächtig¬
ter jlovftri. Könjgl . Minister , nach Florenz adgcreißk.
Kn » wire Ruur A ara , bevollmächtigter Königl . spa«
w !a « Minister boid auf e nige Tage verreisen , um
d >r Eeqcmvarr des Königs von Neapel aus ncml chen
llr ' -ich«, ans »weiche « , aus welchen die spanische Mi -

tivoen Nisier Slädte verlassen mußten , m welchen sich die
König ! . stsi' anuchr Maiestäten aufhirlttn . Aus Paris

q eine ist hier Si -chrrcht emgegangen , das päbstljchr Breve
iu der '

über
N ' ft ' t
Ca!»r
rüsiel .
miqrn

dem

an den Kardinal von Brierme fty in offnen Druck es-

schienen.
Bologna , vom 7 . April .

Heute früh ist vcrKönig von Neapel hier einqetroffe».
Abends langten die Tanten des Königs von Frankreich ,

Adelaide und Victoria an : der König von Neapel

machte ihnen sogleich emen Besuch zu Fuß und hielt

sich eine halbe Stunde bey ihnen auf . Sie gehen über

Lorecko nach Rom .
- Ä venedigi , vqm .

' V April .
Unvergeßlich wird uns die -cs Jahr bleiben , ln wel.

chem so rrfte Lvuveraine und Durchlauchtigste Herr »

schäften kL Tage lang unter uns gelebt haben . Glück¬

licher Weise war vergangnen Sonnabend einer der

httlsten Tage , an weichem die Feste ausgesührt >ver- -

den konnten , welche die philharmonische Gesellschaft

zu Ehren der Durchlauchtigsten Gäste veranstaltet hatte

und Höchstdjcscibc standhaft abwarlelen , nicht zugeben

wollten , daß man sie an einem Tag auSführte , an

welchem Regen drohte . Abends erhoben sich sämtll ,

che höchste Gäste auf den prächtigst beleuchteten St .

Markuspiatz , besahen mit groser Zufriedenheit alles

Merkwürdige und brachten die Nacht Abwechslung ^

weise bey dem Ball und mir Besichtigung der Be¬

leuchtung zu , wobey man nach geringem Ueberschlag

bo,ooo Lichter zählte. Am Sonntag war wieder ei«

herrliches Barkenrenne » in dem grölen Kanal , die

folgende Nacht «dermal Ball , wobey S « . Kayserl .

Mmestät m -k den ersten Damen tanzten . Am Mon »

lag früh um 4 Uhr rcißlen Sc . Majestät der König

von Neapel nach Padua und Vinzenza ab , um alldg

die Fabricken und Manufakturen zu besehen . Unbe¬

schreiblich waren die Aeußrungen bcS Vergnügens und

die Züge der Güte dieses Monarchen . Es ist hier

keine Fabriek / kerne Manufaktur , kein öffentliches M »,

. zM

l,s
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nnment , welches Se . Majestät nicht mit HöchstderoGegenwart beehrten und davon die genauste Keimlniße
mizogen. Sie besuchten über dieses auch die öffcncit .
che und unkerirrdische Gefängnisse und Galeeren und
hinterlicßcn durchgehcndS großmüthiges Allmose». Nor
der höchsten Abreise beschenkten Se . Majestät den Ed¬
len Pesarv mit einer prächtigen Tabaiiere , welche mit
Höchstdero reich mit Brillanten besetzten Portrait ge¬
ziert ist , die Präsidenten und Kaßierö der philharmo¬
nischen Gesellschaft mit 4 brillantnen Ringen , den
Aufseher des Arsenals uns den Edlen Valmarana je¬
den mit einem ' bnUantnenFigaro Ring und die Kömgirmvon Neapel die Edle Mozenigo mit einem britlantneu
Halsgehäng . Die Sieger bei) dem Gefecht erhielten
50 Zechmen und eben so viel die Uederwundnen. Ei¬
nen Zug der Grosmuth der Neapolitanischen Majeliä -ten darf man hier nicht unbemerkt lassen . Am Sonn¬
tag machte der , wegen nicht abgelegten Bürgereid
entlaß,ic Ambassadeur von Frankreich Marchese Pom. '
Helles mit seine» Söhnen der Königin» seine Aufwar¬
tung ; er wurde mit aller Herablassung von der Mo-
narchinn empfangen und kurz vor Höchstdero Abreise
erhielt einer dessen Söhne von der Königmn eine Brief¬
tasche zugeschickt, worinn em König ! . Dekret lag , das
den Söhnen des Marchese Pombclles auf Lebenszeiteine jährliche Pension von zoao Dukaten , jedochmit dem Vorbehalt zugesicherl , daß solche Pension
aufhöre, sobald der Marchese Pombrlles in seine Stellen
wieder eingesetzt würde. Als der Marchese dem König für
diese höchste Gnade dankte , Hörle man die Worte :
» König , ch werde nie Ihre Güte vergessen. « Und
der Monarch , «eine Hand auf dessen Schulter legend ,antwortete : „ Und ich nie ihre Handlung . « Die
Montagsnacht brachlen Se . Kayserl . Majestät wieder
ganz in der philharmonischen Gesellschaft mit den Kö.
nigl . Erzherzogen zu und äußerten blS zur Thränen-
rührung der Anwesenden , welches Vergnügen Sie wäh .
renv den rr Tagen des hiesigen Aufenthalts im SchooK
Höchstdero Familie genossen haben . Mit TagS - An¬
bruch bestiegen Se . Majestät , ohne ausgerichl zu ha ,
den , eine Barke und reißteu nach Padua ab , wo am
Dienstag verschicdne Ergözungcn bereitet waren.

Florenz , vom 8 April.
Diesen Abend nach 5 Uhr kamen Se . Kayferl. Kö.

dem allgemeinen Vergnügen gaben. Bald mchs stMz«,kunfl Ihrer Majestäten iraf auch Marchese UKönig!. Manischer Geiandicr und Se . Köntz,> Spanüheit der Erzherzog Sroßherzog Ferdinand 111. r RußlarKönig ! . Hoheiten die Erzherzoge Karl und LeoM gchrn .dem Marchese Manftebinj , ein und stiegen am d Landlsvon Pllti ab , worauf Se . Kayserl. Maj. mit kn. das , !den Erzherzogen Karl und Leopold den Pallal! fallen ,Crocetra bezogen . Morgen krüh werden sich s» nach gche König! . Herrschaften nach der König !. St >« i fache ifaggivlo begeben , wo man Ihre Majestät die M/Scem -von Neapel und die König!. Großherzoginn ro» !>.so vielkana erwartet : Abends wird sodann hier der l^ pel au
che Einzug erfolgen. Unsre Stadt ist wirklich),fürganz voll von Fremden , worunter sich Kardinal xs der
Herzan , Fürst und Fürstin « Mclifrano , Kon , lieh ,
thur Pignatelli , Fürst Pignatclli , Herzog von M tische«no , Kommenthur Riario, Marchese Horiorgi , z Seichtvon Cardito , Marchese von Pmdemoitte , alle den ,Neapel ; Gräfin» Piccolomini aus Siena , M« und
Malaspma von Mulazzo , Graf Machiavclli vonsjlänbiscla rc. befinden . sche c

Florenz , vsm l l April val urSeit dem 8 >en April wo wir den Kasser , km isoo gnig und die Königinn von Neapel , den GrvMSichc '
Ferdinand und die Erzherzoge Carl und Leopold lweurge
tzen , ist unsre ganze Stadl ein Schauplatz Mgeschwar

nigl . Majestät Leopold II. unser voriger Souverän: , in
Begleitung Sr . Msiestät Ferdinand IV. von Bourbon
Königs beyder Sizilien aus Bonomen hier an . Das
Lusammcngelaufne Volk brach in lauten Jubel aus
und begleitete bcyde Maiestäten bis nach den König ! .Pallast von Pitti wobey Se . Kayscrl. Kön gl. Maje-'
stär dit herablassendsten Zeichen Der» Theilnahme an

ner Freute und Eraötzüchfeit, Feste , Bälle , Illtrigkeül
Nationen , Concerte rc. wechseln beständig ab. Die jkannle
zahl der Fremden ist sehr groß. te in

Win, , vom rz April . ' VestuiSeit kurzem sind aus Berlin zwcy Eilboten nen c
eingelroffcn , weiche ihre Depeschen dem Fiiibaltiscl
Etaatskanzler Kaunitz bchändigtcn. Sollte che F!
Kriegsftucr durch Preußen , Holland und Grosbrische A
nicn vergrößert werden , so dürste der KovgrtjDonw
Szistow nicht lange mehr dauern , sondern adgkner L>
chen und der Krieg gegen die Pforte von SliNutz «
Oesterreichs ebenfalls weiter fortgesetzt werden, ! Fall v
wohl er >

, öS an bis itzt schon 257 N dcfenfi
Kayftrz .» -. grkostel hat . Die hier auf Urlaull tanicn
findlichen ^ fficicrs haben zu dem Ende den k Geld /sten Befehl erhalten , unverzüglich zu ihren RcD die ü
lern an türkischen Gränze abzugehen . TM erst a
tische Er .»- ng , durch Krieg Rußland zum M men c
mit der Pforte » ach dem strengsten Status qo»! ne m
zwingen , hat hier nicht die mindeste Sensation d doch 1
macht und man ist auch schon zum voraus verMie es
daß der Petersburger Hof auf diesen Schritt Dven er
lange vorbereitet war , aber nichts destowenigrr MürkucGang gegen die Türken fortgehen und eben so s« Hcrz
bisherige Sprache gegen Groöbrittanien und Prcchdie U

um si
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' ch K MM werbt. Nicht - ist widerflnniger, als was
1 ('M «an in brittischen Zeitungen ließt , daß nemlich auch
sl . Manien mit Grosbriltanien einverstanden scy , um
- 3k Rußland zu zwingen , alle seine Erobrungen zurückzu.
old M gchxn. Spaniens Staatsintercffe , dessen nahe Vcr-

^ wandlschaft mit dein Hans Oesterreich und endlich
dH das , was erst kürzlich wegen des Noolkasunds vorge.

st »v sollen , erfordern gerade das Gegcntheil , so daß
wiM guicn Berichten , es mehr «lS eine politische Ur .
^ Et Me ist , daß , wofern Grosbriltanien wirklich eine

oniM , Seemacht in das baltische Meer adschickcn sollte , eben
' r °t . ss viele spanische Kriegsschiffe dagegen in dem A - chi.

dffE '.xe/ auftrctcn würde». Allein Rußland ist auch selbst
) cherfür den schlimmsten Fall schon gefaßt ; sollt'

tt vs, k- dm großen zroSbrittanrschen Kriegsschiffen wick-

mnini , zjch gelinge» , durch den Sund in das bal .

tische Meer einzudringen , ohne daran durch die
> M Seichtigkeit der Durchfahrt , noch durch Schwe.
e a» dm , oder Dänncmark verhindert zu werden ;
larchs und sollt' endlich diese komdimrte brinisch - hol.

i Iw . ländische Flotte das Ucbergewicht über die Rußi-

schc erhalten , so bieten dicier die Häven von Re,

val und Kronstadt , die nebst Petersburg mit mehr als

-n Ä Ivo grossen Kanonenbören besetzt sind , hinlängliche
ßhenz tzrcherheit dar . Sollte endlich gar , welches noch
d b» weniger wahrscheinlich ist , eine brittnche Flotte ins

kgem ßhwarze Meer eindringen und die unendlichen Schwic-
sllvmi nzkeilcii überwinden , die mit dieser Fahrt ln unbc-
ik Ist kamien See» verbunden sind , so hat die russische Fiok ,

t< in dem Lima » , dessen Eingang durch die beyden

Munge » Okzakow und Kinburn beschützt wird , ei.
m hi, » en eben so unangreifbare » Standort , als jene im

euch« baltischen Meer und deswegen kann doch keine feindli-

e kil wc Flaue in die Donau eindringen , weder eine türki-

chriU sche Armee , sobald nur Braila erobert ist , über die

ircß- Donau Rußland kennt die Vorlhcile dieser sei .
>gebn ner Lage zu gut , um daraus nicht allen möglichen
Seil« Nutzen zu ziehen uub hiezu kömmt noch , daß nach dem

, ot, Fall von Brarla Rußland gegen die Türken, einen dlos

Mill . defensiven Krieg führen darf , so wie gegen ^ - uosbrit-
ub de» tanien und Preussen und braucht folglich hisW wenig
streng » Geld , wo Grosbritlanicn , Preussen und Pforte ,

gimen. du über entlegne Meere , Wüstenrycn und Gebürge
e bril , «ß an die Russen kommen können , entsetzlich; Sum -

friedai Mio an einen offensiven Krieg verwenden m^ len ; oh -

1»o j» nc »st des Umstands zu erwähnen , däß Preussen sich
on gt. doch nie vor Oestreich entdlöscn und auch die Pfor»

ichert, te eS nicht wagen darf , an letztrer Macht abermal ei¬

schon ncn erllärieii Feind zu haben , wie Graf Esterhazy Pen

seinen tiirlochen Gesandten in Szistow sehr nachdrücklich ans

> seine Herz glligl und dabcy zu verstehen gegeben hak , daß

reusse » die UNMN noch Sabel für lovOQQ Mann hätten ,
um sich tinen ehrvollen Frieden zu verschaffen.

Der König von Neapel , ist mit seinem fAufenthalt
zu Venedig , so zufrieden , daß Er dem Doge auf sein
König ! . Work zugcsicherk haben soll , diese Stadt noch
einmal zu besuchen. Auch unser Monarch ist sehr ver.
gnügk , und soll ebenfalls versichert haben , sobald es an¬
ders möglich ist , die Rückreise von Florenz wieder
über Venedig zu nehmen. Man zahlt über 40000
Fremde in dieser Stadt . Der Generalmajor Rabubski
und der Obrist Graf Srrasoido , sind zu Rittern deS
Elisabethordens,

'
erster mit 800 und zweyter mit 500 si.

ernannt worden.
Niederelbe , vom iz Aprl .

Briefe von Madrit melden , der spanische Hof be¬

schäftige sich mit wichtigen Unterhandlungen, welche ,
wie man glaubt , den Frieden zwischen Rußland und
der Pforte zum Endzweck haben . Der russische Mi¬
nister daselbst cmpficng den 8ten Merz einen Eilboten ,
welcher , wie man sagt , die Vorschläge überbrachte ,
welche Ihre russisch Kayserl . Maj . dem König von
Spanien gemacht , um ihn zu bewegen , vie Vermitt¬
lung zwischen ihr und dem Sultan zu übernehmen,
ober die Britten zu verhindern, im mittelländischen
Meer in dem Fall , daß der Frieden nicht erfolgen
sollte, zu erscheinen . Es schien , der Hof zu Madrik
habe diese Vorschläge geneigt ausgenommen , weil er
bald hernach Eilbote » nach Lenden und Berlin abge-

ftrligt hat. Es ist jedoch schwerlich zu glauben , daß
dieser Hof je eine lhärige Nolle übernehmen werde ,
wofern kessen Vermittlung fruchtlos seyn , soltte . Bleibt
ein ansehnlicher Theil seiner Seemacht bewaffnet
und wird der übrige nicht völlig entwaffnet: so ge¬
schieht dieses wohl nur , um seinen Unterhandlungen
mehr Nachdruck zu geben und den Frieden,, welcher
Spanien so nöthig ist , zu sichern.

Lcrliir , vom iz April .
Dem Vernehmen nach , treten die Regimenter von

Kleist , Raumer , Prinz Ferdinand und Beville den 2 .
May ihren Marsch nach Pommer » an. Hiezu kom¬
men noch das Regiment von Eben Husaren und eini¬

ge Fusilicrbataiöons nebst 2 schwimmenden Batterien ,
jede von y Kanonen. Es wird sich in Pommern ein

Rcservckorps formircn ; man sagt von 25 .02s Mann
um erforderlichen Falls nach Preussen abgehen zu
können . Alle diese Truppen kommen vor der Han»

noch nicht auf den Feldetat . In Schlesien werden
ebenfalls 2 Batterien , jede von 8 Kanonen, in Stand

gesetzt und nach ihrer Bestimmung ehestens abgehcn.
Das Depot in Küstrin har Ordre, den 2zsten dieses
von dort nach Preussen aufzubrechen . Gras von Ncs-

silrodl, Russisch - Kayserl . Gesandter an hlcflgcm Hof,
soll seinem Sohn , der sich hier in Pension besindet,
angedeutet haben , sich so fertig zu halten, daß er jeder¬

zeit im Stand fty, binnen 24 Stunden mit ihm ab-
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keifen zu können . Die dermakiqen Umstände sollen chen zu bcsizen, da fle Ihn zum erstenmal in D« jedes Tdieses veranlaßt haben. Im hiesigen Laboratorium ist sähe« , und von Ihm , als Er noch Grvsherjsz » vvllzähalles in Bewegung. Toskana war , viele Beweise der Freundschaft 4) '

Wien , vom iZ 2kpril . hauen . dere
^Mit gestrigen Briefen ist die Nachricht eingelangt , Paris , vom 17 April . ^ ^daß der Krieg zwilchen Rußland , Prevjscn und Gros . Die neue gesetzliche Gründung unsrer M » „ üzlicibntlanicn ganz sicher scy. Alle Offiziers der an rer rückt chrerVollcndung immer näher . Die in ihrem«» Kriegetürkischen Granze stehenden Regimenter haben Ordre lichsten Gliedern versammelte Nation aiS Gcietzi wendeerhalten , ES schleunigste sich bcy denselben ei »zufin . de — und der König , als die kiese Gesetze aum Hau »den . UcderlMipk will es mit dem Congrcß in Gewalt,bestreben sich warm und eilig , kiese ihn » 5 )Sjistow gar nicht recht fort . Der König von Gründung nicht nur dauerhaft zu befestigen, K « n SSchweben hat dem Berlmerhof die laconische Akt - die zweckmäßigsten Vorkehrungen zu veranstalten,l reu swort gegeben ; er werde sich nicht eher erklären , ihre neueGruudverfaffung , so, wie die ganze Mon« ein .bis er die Preuße » murr den Mauern von Riga und und jeden einzclticn Bürger derselben gegen M 6 )eine drittische Florre m der Ostler zehen werke . Die - waige feindliche Angriffe zu vertheidigen . Za » ^incnftr Tagen und viele Kvstbarkeikin an die ungarische Ende beschafft,gl sich die Naiwnalvcrsammluiij , > zu deHolkaiuley gekommen , die >n einem Schatz des Sa « qenwärkig mit der Einrichtung ihrer Macht zur ^ nuugrosscrcomuais gefunden worden und von sehr betracht « Das , was noch bey der Landarmer oder den L« samtlichcm Werth sink. Meistens bestehen sie aus uralten m ppcn in Rücksicht der Ausnahmen der des»«! der lgoldnen Trnikgc >chirren und vmchiedncn andern kunst - Einrichtung desArullcciekorps gegen jene altgemeinl daßlich verfertigten Kleinodien , unter welchen auch ein mit Lmicutruppcn zu ordnen wardst auch bereits geendet» », vorzieiner goldnen Kerie gezierlcrOubr , in wrlchen die Worte : von vorzüglich folgendes zu bemcrcken. Alle sied dem , alle17 'sLlLL PLftlX eingeschnilten sind , sich befindet, litair Widmende müssen bey ihrer Annahme fich 83 ^Sollen unsre Unterhandlungen zu Szssrow fruchtlos Rücksicht aus ihre Fähigkeiten einer genauen Prich tenabiauftlr , so bleibt das Königreich Ungarn seinem unlerwerffe » . Entspricht die Prüfung 'brcn Kn rrlaffeyerlichc» Versprechen gckreu und wird dir Fehde mit fähigkciten überhaupt , so haben sic die Wahl mii,i leutiden Türken allein führen , ohne Bcyhülfe deutscher Rang eines UntcrlieutnaiuS unter taS Artillerie »! anTruppen und hat sich zum Oberbefehlshaber der Trup - Besestigungekorps cinzutreken. Nur bey Sietem ^5, Iä >»pen des Königreichs , glaubwüreigen Nachrichten zu- kann dann jeder nach dcnDicnstiatzrcn aufwärtsdaßfolge , Se . König !. Hoheit den Erzherzog Franz ; oder steige » ; nur aus diesem werden alle ! neuemöerfkhcn. wrals genommen . Der König ernennt zwar , it iruiWien , vom 16 April . nur zum erstenmal , die neuen GeneralInfpeckeren zuDie ausserordentlichen Ausgaben wegen des bisheri . Arlillcrre , sie werden aber bios aus den Generali ' mitgen Kriegs , haben den Schatz des Sultans dergestalt ses Korps gewählt rarerschöpft , daß die Sorge , Geld aufzubringcn , das Das , was für die , statt der bisherigen Lai! '' « umMinisterium noch weit mehr , als die Kriegsvvrkchrun - ausgestellten Hilfs -Armee noch näher zu bericht Nagen rc. beschäftigt Da der Winter in Konstanrmopcl war , ist folgendes.sehr gelinde war , so wird das öffentliche Unheil durch i ) Sie soll aus Hunderttausend Mann deü^ L>lden Ausbruch der Pest , die sich in mehreren Gegen « ans die vorlheilhaftcste Art , so wie solches :! dr <den der Sradt gezeigt , noch drohender , llebugcns , Königreichs innere Ruhe und Vcrlheidigung crf« , Mschreibt man , ist bey der Juacnd und Unerlahrenheik geworben und erhalte » werken ; jedes Depar « Ä <des Großsultans das Summ des türkische» Hofs so har nach seiner Lage und Bevölkerung sem rrsM' B >schwankend und sind die Ranke so vielfach , daß man chcs Quantum zu errichten . re»auf i ichis sichere Rechnung machen könne. 2) Der Kriegsminisier hat dieserhalb der M ßnEin neuer Bewciß , daß Oesterreich seines Friedens nalversammlung in möglichst kurzer Zell eine» V Dmit der Pforte gcwmfty , ist der Verkauf von i6ovo vvrzulcgen , wie viel jedes Departement zur A » HOchsen , kie Vcvm Fuhrwesen gebraucht worden sind, jung dieser Anzahl Krieger zur Hilfsarmcr für sül Dund ein vielleicht noch grösserer Bcweiß für den Frie « Antheil anzuwerben hat . Aden ist , laß der Kaiser seine Reue weniger beschlcu » z ) Ist dieses von der Nationalversammlung O dekilgcl, als man vecmuthetc . Die Venciianer waren um lick> beschlössen, so wird deren Schluß in die TM frso mehr entzückt, Viesen pcrehrungöwürbtgcn Monar , ments versandt , damit durch steywtllige ttnltrM V
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lc»ckh jtkcr Departement seine Anzahl Kriegerzur H .tftacmee
'g m X'llzähl ch machen nnd ciiilieftrn kan ».
cMca 4) Der König , alS vollziehende Gewalt , wird denn

kerea Solo auf drcy Jahre rimichten und vestmime » ,
! wuch ' Hanpleigenschast jeder ein,eine Krieger noihwen -

i d,g habe » müsse , um als Mitglied dieser H lssarmee
rarckie ! « üstich einveriervl werden zu können , davon jeder
wr ;üz- j Anegcr alle 3 Mvnale seinen Sold richtig ohne den
igci>e>» > mindesten Abzug auf jeden Tag z Sols in dem
lUE Hanplort seines Departements erhält,
e me ! z ) Sollte wirklich Krieg ausdrechcn , sie also zu ih-

ontmj ren Regimenter zu marschire » beordert werden, so ttc-

, diesig teu solche in den nemlichen Sold der Linienlruppen
larchiitz ein .
!le ci- H) Der Krieqsminiiier hat in jedem Departement

dcis eiutn Kr/egsralh anzustellen und ihn vorzüglich dahin
g Ml zu bestlmwen , daß er über die Ausführung derVerord-

Sn innig ivachen . Von all diesem , durch die Nationalver -

samnilung als gesetzgebende Gewalt vrrsrdnctcn hat
onkM der König als vollziehende Gewalt bereits veranstaltet :
ir tttj daß für alle Fälle alles Frldgeräch angeschaft rst ;
li'dtt' l vorzüglich im ehemaligen Elsaß bereits oder beinahe
» . N? alle Regimenter vollzählig sind : daß schon an alle
üch s 8z Departement« vom dem die rnnern Angelegenheit
' l

'
ism/ reu des Kdnigsreichs besorgenden Minister Schreiben

erlassen worden , das Dekret über die Nalioaatwaffrn »
t dev jeuce möglichst eilig zu betreiben . Bocher schon sind

vdkk »n den Gränzen der Monarchie alle Festungen Hin-
Kon länglich mit Kanonen und Kriegsvorrarh versehen , so
rückis haß mit wahrscheinlicher Gewißheit in bälde nach der

mneii Einrichtung auch die ganze Armee der Linien -
ietch truvveu also Frankreichs ganze Macht zu Wasser nnd
rn tr zu Land in respcckrablcn Stand gesetzt ftyn wird, da-
ls k mit aber auch die ganze Nation , auf jeden Fall, pa -

l r«e . Mz allgemein wirckungsfähig fey , wird man
'' nchz pnverzügUch und ernsthaft daran ftyn, auch die ganze
htigiil Nattoiialwache rcr Monarchie neu einzurichten . Die

j ganze Monarchie ist , nach einer bereits erschienenen
stehch Liste in 4 große Hauvt . Militair - Bezircke und in
> dck drev und zwa > z,g kleinere adgcrheili , wovon jedcrHanpt-
)ttcrl,i Militair - Bezirk einen eignen General erhält , wel-
emenl cher alles Militair seines Haiipldczircks unter seinen
rberlp Befehlen hat . Dre» diese Generale nemlich die Her¬

ten von Mailly , von Rochambeau und von Bomlle,
Rati«, ßnd schon wirklich ernannt und nach wahrscheinl cher

Pia« Dermiitbiinq wird Herr von Affry der vierte ftyn.
luM H :rc Marschall von Mailly soll das Militair der
seine« Divmemeuks der Eure, Calvados , der Manche, der

Am , der Somme nnd der untern Seine , welche
gefttz. de» izften und r,tm der 23 kleinern Bezirke begrei-

evarle, ft» , Herr von Rochambeau das Mililair der De-

hriftm MMMs des Nords , der Ainse und des Passes von

Calais , als den l und iftten der kleinern Bezircke ,
Herr von Bc-Uille aber jenes der Departements der

Ardennen, der Marac . Mcuft, Mose, Meurtye und
des Vosgcs, als den l . z und 4» " der kieinern Be¬
zirke « unter sich baden ; Ais Gri -erallieiiknaniS stehen
unter « inen Befehlen, die Herren Chamborarit , Herr
von Palckenyavn und epnc von Giüudprcc ; unter

letzr. rn n ieder Herr von Klmgimg , als Generalmaior .

Km das Mil'lair der t» ine B - zuckc sind meist alle
GeneraUieutnauls mitGeneralmaiorö ebenfalls ernannt.

In denen die fünfte U terablheilnug ausmachende
Depanemente an , Odern - uuv Untern Rhein ist

Herr Geld kommandirender Gencrallientnanl und

die Herren Wimpftn , Kietinghofen , Cboiy und
Krllermann sind als Gcneralmaiors angestellk , üb « vier-

das ehemalige Dauphine und einen Tbeil dcrProvence
ausmachende Drvackemenls ist Herr Luckner komman-
dierciidcr Gemrallicutnant . Um die durch die Nati».
nalvecsammlung ernannte drry und dreyfig General»
lieuinants für bas Artillerie und BefcstigungskorpS
vollzähligzu machen , sind nur noch sechs Geiierallicutnautss
für dasArl llckorps r och fünfGcneralmajors , überdem noch
einer der lezicrn vor das Beftstigungskorps und einer für
d ?e Narionalwaffe»lenke zu ernennen , um die vorge,
schrieb»« Anzahl von sechzig vollzählig zu machen .

Brüssel » vorn 18 April.
Die Stände von Brabant dringen, wie es heißt ,

bev der Regierung darauf an , baß die während den
letzten Unruhen zum Behuf der belgischen Armee ge»

machten Kosten den gestimmten belgischen Provinzen
zur Last gestellt ; sodann die ungarischen und deutschen
Truppen zurückbenifen und an deren Statt eine Na»
tionalarmee von 4000c , Mann errichtet werden möge,
bcy welcher sich die Stände tag Recht »« behalten ,
die Offiziers anzusietl -n . Verimiihüch suche« sie durch
letzter- , diejenigen auf eine ehrbare Art unterzubrin «
gen , die sie unter vielen Verheifimgen als Offiziers
bey der belg 'schen Jnstirgeutet-armee angestellt harte»
und die ihnen itzt zur Last fallen. Denn es ist be¬
kannt , daß die Stände , ungeachtet der dagegen crgang.
ncn Verdolbs , noch immer sortfahreii , diese Leute zu
bezahlen . Noch de» rrten d. haben ihrer ohngchähr
Zv noch auf Rechnung ihre »ährlichen Besoldungs -
Gelder von ihnen empfangen « ub mehrere andre , die
sich in gleicher Absicht meldeten , sind auf einen be¬
stimmten nächsten Zahlungstermin vertröstet worden.
Huducch wird nicht allein der Müßiggang genährt , son¬
der» , was noch bedauernswü- djger ist , die unkluge
und strafbare Hoffnung einer baldigen neuen Revolu¬
tion unterhalten und die G ide , des Staats werben
ganz zweckwidrig vergeudet . Da man hier in der
Stadt scharf auf Beydrhallung der Ruhe wacht, ^
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wollten sich gestern einige zusammcrigerottcte Haufenvon Royalisten und Vonkistcn nnt den Vandernooli-sten auf dev umliegenden Dörfern schlagen ; allem Ver-mulhcn nach hätten die Bauern auch eine , oder dieandre Parthey ergreifen und so sehr bedenkliche Folgenentstehen können. Um diesen vorzubcugen , wurdenum z Uhr einige Kavallericabtheilungen nebst einigemFusvolk , welches gegen Abend noch von der Mare-chaussee des Drossardö von Brabant verstärkt wurde ,auf die benachbarten Dörfer auSgeschickt , wodurch die.se Ruhcsishcer denn auch adgeschreckt wurden , dasmindeste zu unternehmen . Zu Donay im französischenFlandern wären vor einigen Tagen bald wieder neueUnruhen ausgebrochen . Die Handwerkspursche , fo indasigem Armenhaus arbeiten , revollirken und wolltenihren Taglohn von 14 auf 20 St . erhöht haben .Zum Glück ist durch die Stadlpolizey der Ausbruchdieser Mäulcrey zeitig gehemmt worden . Zu Lille inFlandern sind 2 Schiffe mit Kugeln und eben so vie¬le mit Pulver dieser Tagen angekemmen und mit grö¬ßer Sorgfalt in dasige Magazine gebracht worden .Die Huldigung des Kayfcrs Leopold wird sogleichhier vor sich gehen , sobald ihre Königliche Hoheitenunsre Generalstailhalkcr bey uns einkreffen werden .Die Stände der Provinz Hennrgau scheinen mit Ernstdarauf bedacht zu fcyn , die Angelegenheiten ihrer Pro¬vinz in Ordnung zu bringen . Bon Seilen des Ril-terstands hat der Pensionär dü - Preb den Auftrag er¬halten , alle abwesende Mitglieder dieses Stands desEndes zusammen zu berufen : Allein dem Anscheinnach bezeigen einige davon , besonders jene , die wäh¬rend der Revolution übel behandelt worden sind , wc»mg Lust , den anzustellenden Konferenzen dcyzuwohnrn .vermischte Nachrichten .
Währender Anwesenheit Sr . Maj. des Königs von Ne¬apel in Trevlgi ereignete sich eine rührende Geschickte. Einarmer Man» von Connegliano Namens Domemco Mole »na, der sich mit seiner Frau und> Kinder », kümmerlichals Altrriß oder Schuhflicker nährte , halte das Unglück,auf der Monkicanobrücke ersagtcr Siadt seine » 7 bis8 jährigen Sohn uukcr die Pferde, »welche einen Pack¬wagen der Königin,» von Neapel führten , kommen undfast zertreten zu sehen . Nackdem er ihn halb ivd her-vorgezogc» , riech man ihm , den Souverän»!, nachTrevigi zu folgen und daselbst vm eine Gnade zu bit¬ten. Er lhals , fand sich im Gasihvf ein und wand »re sich an die Hrn . Gr . von S . S . wurde aber ju-rückgewiesen und war schon im Begriff , traurig undvoll Sckmerz und Reue die beschwerliche Reise ge¬wacht zu haben , »nieder heimzukehren , als ein Nrapo-

iiianischer Eilbote dazu kam , »reicher zum GlückZeuge des Zufalls gewesen und dessen Namen

der Unglückliche nicht zu wissen höchstbekümmert ly Carl«
Dieser fragte , was es gäbe und ausVkrnihnicn dkrLMaihsvewandte er sich an den armen Unglücklichen, Hi Straß >von andern Couneglianern bezeugen , daß er de» „eben Hfür den er sich ausgicbc und sagt dann zu ihm : K »»eben Hte hier auf mich einen Augenblick ; geht die Trem wird Dauf, kommt nach einer kleinen Weile wieder Ms,gen» ffund sagt : Hall auf : Der Schuhflicker hält die ftfcntlichhi » und der Eilbote sängt an ihm Gold hineinzv̂ allenfallAls er bis zu zv gekommen »vor , zieht der «» wird .Unglückliche beschämt , zitternd und weinend vorKden , die schon volle Hand zurück , weil es ihm ß Rüpgenug zu fcyn schien . Nein ! Nein ! sagte der hTagrnbot , cs müssen 52 seyn. Hall deinen Huth ouf. ! nige nuMolena bekam also 50 Dukaten in seinen Huih, ! anverkrseine arme Familie glücklich machen werden . iDlaichekonnte nicht Worte finden , Dank zu sagen , abcr li- WttUbmehr fühlte sein Herz den Werth der König ! . WGa -immutt) und bestrebt er sich min mit seines gleichen ! mannan die Sterne den grossen König zu erheben , den r gch - U 'tigsicn und besten so die Welt hat oder je g ehabt h »um d'In Wien crzchlt man sich , kurz vor der Ab« in all ,Sr . Maj. des Kaysers habe sich ein Unbekannter v>dem Erdiclhcn präseutirl , den berüchtigten van de Bü !Noot in seine Hände zu liefern , falls ihm dafür mlwd 2

Belohnung von 40,000 Gulden vorläufig nur zugei öffeittbcherr werden wollte ; allein , der Monarch , s« vor biman , wies den Antrag von fich ab , mit dem VeriM Austriden , daß 40,000 Gulden ei » zu schönes Geld wäre , der Fum für eine Waare , die keinen Kreuzer wcrth konfisc
hinausgeworfen zu werden . Merz
_ Ml

LVLKDI88LNLND . 2acol
Larlsruhe . Da über das verschuldete Vermöge» gelakedes Wilhelm Araußen Burgers und vormaligen Gö hier !

Iherfuhrmanns in Graben , der Ganmprozcß crkani» ^ ort
worden ; so werken anmil die Rraußiscke Glaudig/i len , 1
zu Einbringung und Liquidiruug ihrer Fordcrungeii ,

veriv »,
so wie zu dem Streit über das Vorzugsrecht, asfMontag den zten May d . I . zu Graben vor tm ,Oberamtlichen Commissario zu erscheinen, bey Straf/ ^
des Ausschlusses hierdurch vorgelaten. SignatumCarl» " ""
ruhe den ro^ n Merz » 791.

Dberamt allba.Larlsruhe . Mit der Versteigerung der von Heim
"

Hofrath Sreiner zu Schwarzach hintcrlaßnen »neisitiisin «userlesnen Büchern bestehenden Bibliolhcck , wirdDienstags den -rüsten April 0. I . Nachmittags um r d»ack
Uhr im Hauß des Herrn Hofralhs von Holzing da, !hier der Anfang gemacht und damit den felgende»Tag um die nemliche Zelt fvrtgefahren werden . Carls, *

.ruhe den i9len April 1791. V" "
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war. k»rl«ruhe . Die
'in die Verlaßenschafr des Hr .

5acv, , Msvcrwandtcn Aufelds gehörige in der lange»

it sich Sir-' ß dem Marktplatz gegen über gelegene cinscilS
' s<i>, « de» Heren Sladiapotheker Sacks anderseits aber

BurUiiben Hr Bärenwirth V ? wer stehende Behaußung ,

êhm- !» rd Dienstags den zte » May dieses Jahrs auf hie»

Mück ^ em Ra : bhauß unter annehmlichen Bedingungen ös,

Haist sciulich versta ĝcrt werden. Welches aninit denen

ihlen . lellenfallstgcn Kanfiicbhabern öffentlich bekannt gemacht

armklivnd . Carlsruhe den i/ten April 1797 .
Freu. Oberaint allda ,
schon Küppur . Aus dahiesiger Blaiche wird man ehester

Ei!> Tagen m >l dem Blaichen den Anfang machen , dieje-

Der mze nun , welche ihre rohe Tücher , hiesiger Blaiche

die onveriraueu wollen , können solche entweder auf die

Er Blaiche sM dringen , oder in Carlsrnh bey Frau

desto Wittib Dalcrinn , in Durlach bey Hr . Slraußwirlh

stoß, Gaim , in Stein bey Hr . Johann Matliäus See «

bis mann und in Brette » bey Hr . Candiwr Gaum ab -

gü, z<d > , eben so nehmen gedachte Personen auch die

hat. z l» m drucken bestimmte Leinwand für die Fabrique an ,
in ailm wird die beßle Bedienung versprochen.

Bleich , Compagnie
BW . Die ausgctrcttene FusselierS Joseph Habich

md Alois Seinrich von Altschweier werden hiemit
ifenti .ch vorgeladen, daß sie in Zeit drey Monat sich
ror diesigem Odcraml stellen und sich wegen ihres
Mtrikts verantmorlen, oder gewärtigen sollen , daß sie
der Fürstlichen Lauben verwiesen und ihr Vermögen
konsiscirt werden wird . Decretum Bühl den iylen
Muz 1791. Oberamr J >bcrg .

Müll heim. Der ausgrtrctne Unterlhan Hanns
Zacob Weiß von Wies , wird hierdurch öffentlich vor-

gklgden , binnen drey Monaten von dato an , sich da .

hier ln stellen und wegen seines Austnts Red undAnt -
wort zu geben , auch das Rechtliche darüber abzuwac «
teu , widngrnsM er der hiesigen Landen für beständig
verwiesen und sem Vermögen confiocirt werden . Sig «
natum Müllhcim den nen April 1791 .

Obcramt Badenweilrr .
VIeffer Schwarzach . Lorenz Rleinhannß von

tllm aus hiesig klösterlichem Amt gebürtig , hat un-
tam g-tcn August 1762 . ein Testament errichtet und
tmnn den Joseph Leppcrt Gencktsveiwandten von
Moß znm Erben seines Vermögens eingeietzt , wo¬
raus er sich von seinem Vaterland entfernt , mit der
Aechmig , er wolle in Englische Kriegsdienste trotten .
Nachdem aber derselbe seil dieser ganzen Zeit nichts
von sich hören lassen , somit zu vcrmurhen ist , daß
derselbe indessen verstorben scyn mögce ; die Kinder
aber diS mittelst gleichfalls verstorbnen Joseph Lep -

perts um Lxtracktioll des bisher unter Pßegschaft ge¬

reist
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der
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gcsi.
si'gt
Del¬
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stgndnen Lorenz Rlernhannßlschen Vermögen be»
hiesigem Amt angcstanden haben , als werden oster«
wehnter Lorenz Rieinhannß oder dessen etwaige Lei «
beserben , oder wer immer an gedachte Erbschaft ei,
nen Anspruch zu machen sich berechtigt glaubt , anmik
vorqeladcn , innerhalb z Moaaic » , wovon ihnen ein
Monat pro primo ein Msnai pro secunäo der dritte
Monat , endlich pro termino peremptono anm - l an -
berauml wird , vor hiesigem Amt zu erscheinen, « vd

ihre Ansprüche rechtlich auszusührcn , widrigenfalls kaS

Vermögen den Kindern dcS im Testament zum Erbe »

eingesetzten Joseph Lepperts csmionem verab ,

folgt werden wird . Kloster Schwarzach am Rheine
den 28len Merz 1797 . Amt allda .

Emmendingen . Diejenige , so an Melchior Hal¬
ler in Denzlingen der aus dem Land zieht Forderun «

gen zu machen haben , werden bis Freytag den rzken
May d . I . an obigem Tag zu guter Vormittagszeit
in des Commjssary Wohnung unter Mirbringung ihrer
Beweißurk mden bey Strafe des Ausschlusses zu er¬

scheinen . Emmendingcn den i9ten April 1791 .
Oberamt Hochberg .

Emmendingen . Me diejenige , so an Ludwig
8rei , den Hafner dahier Fordrunqen haben , sollen
bis Freitag den ölen May dieses Jahrs zu guter Vor¬
mittagszeit in dahiestg Furstl . Skadtschreibercy unter
Mildringung ihrer Beweiß - Urkunden zur Liquida «
tions » Handlung bey Strafe des Ausschlußes ersehet«
neu , und das Weitere abwarten . Emmendingen de»
löten April 1791 .

Oberamt Hochberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so an Michel

Huvex zu Köndringcn Fordrunaen zu haben

glauben , sollen bis Montag den 1 . Mav dieses Jahrs

zu guter Vormittagszcit in dem Löwcnwirthshaus zu
Köndriilgen unter Mikbringung ihrer Beweiß - Urkun¬

den zur Liguidations . Handlung bey Strafe des Aus¬

schlußes erscheinen , und das Weitere abwarten . Em »

mendmgen den 15 . April 1791 .
Oberamt Hochberg .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Ernst 8rie «

- rick Blumen Wittib und Daniel Hofmann
in Gundelfingen welche aus dem Land ziehen Forde ,

rungen zu machen haben , werden hiemik auf Montag
den rten May vorgcladen , daß sie an obigem Tag zu

guter Vormittagszeit in dem RMimvirthshaus allda

unter Mitbringung ihrer Beweißurkundcn erscheinen,
liqudiren und das Weil « abwarten sollen , bey Strafe
des Ausschlusses. Emmendingen den 8kcn Avril 1791 .

Vberamt Hochberg .
Müllheim . Es ist zu Haslach hiesiger Herrschaft

ein Schweizerknecht der sich Salzer Leerlin gemimt
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«nd von dessen Herkunft und Heimarh man weiter Sonnabends den 7ten May 7791 bey Fürßlitznichts in Erfahrung bringen können , als daß er rin Stadlschreidrrey Ochovfhnm um ,0 gewißcr zu IM

'Bastard und aus dem Zürcher Gebielh gebürtig ftyn deren , als man nachher Niemand mehr anhören I«Uk ^soll , in einem Alter von etstch und Ho Jahren ver« Lörrach den l6ten Avril 7791 . OberamtKorben. Zu Erben seiner .Vrrlasseiischaft hat er vor Birkenst ! - . Der vor mehreren Jahren§ Zeugen die Karl Kapusische Kinder zu gedachtem Wanderschaft sich vegcbne und ftilhero abwescnbelHaslach bestimmt . Wie nun den Beerlischen nach- org Jacob Nadler von Diensnveiler wird and,sie » Anverwandten, wenn sie gehörig beweisen werben , vorgcladen , sich zum Anlrik seines unter Pflegschch 'daß sie Jnlestal - Erden seyen , gruirw trebellranica henden Elterlichen Vermögens binnen z Monate» lgebührt , als werben solche hiermit öffentlich vorgela - hier zu stellen , unier dem Präjudiz daß nach stützden , daß von dato an innerhalb vier Monaten , als semVrrlauf dieser Frist fein Vermögen er§s causto«welcher Termin ihnen ein für allemal peremkorisch an- an seine nächste Anverwandte ausgefoigt werde, tberaumt wird , sie sich dahier heyörig melden und ihr gnaium Birckeirftid den igten 1791 . DieRecht beweisen , widrigenfalls gewärtigen sollen , daß Oberamt allda . ernenntsie M t keiner Erbanfprach« mehr gehört werden sollen . Nonnenweper . Sämtliche fremde und unbckAravk«Sign . Müllheim den 22. Merz 1791. te Creduores so an Hr . Johann Ernst Krieg «lkommciOi e .-amr Badenweüer . ehemalige Fayancc Fabrique einige Forderung st Cardin,Mahlberg . Alle dieicnige , welche an Sandel n mögen , werden aus Mittwoch Vormittags den st um SBuch - olz , vor der Langenhard , Andreas S ' öckle , nächstkünftigen Monais May , als hicmir perrmtmzeigen .Andreas Himmelipach ur.o Vrnedrckt äefiler samt- angesttzttn Lernen , emgetaben , allda ihre etwa >Gebiet'lich von Kippeiihftm For rung zu machen ha. denke Forderungen, samt dazu nölhigen Urkunden i,nik 1den , sollen auf den 26 . 27. 28. um 29 '. cn Amr vorzuc-ringen , um sofort das weitre zu erwartPostgUApril vor dem ThstwiigS Commissast jrdcu Orts widrigenfalls solche als pracludirr und ihrer Forderlichen tei« rschcinei , unk ,hre Fo - dcung I quidsten , oder sie gen a>s verluilig werden erachtet werden . Decrettnschc C >nachgehei' ds für verlohnen achten. Mahlberg den b. y Ami Nonmmvcycr den I9kcn April , 790. «istnÄIZ . April 1791 . L . Lr . Meine ! AnumaE - wäsOberamt allda . Nonnenweper . Sämtliche fremde und onbeka « ,, , rü .)Lörrach . Auf Dienstag den rytcn künftigen Mo- te Creditocc » des von hier entwichenen Zachem nabe ,nats Aprils Nachmiitags um 7 Uhr , wird das an Pfälzer gcweßner Factor dasigcr Kricqischer ehm durchder Lanbstrase zu 2luggcn gelegene winbohauß de , stger Fayancc Fabrique, werben auf Mittwoch Gm vorsichend : In einer zweystöckigken Bchaußung mit der mittags den iZlen nächstkünftigon Monats May Ä G " ästSchittwiklhs - Gcrechliqkeit zum Bären , Schcuren , hi ^mit peremlocifch angcfttzten Tcraiui , eingelad « te, veiSkallungrn , Holz - Rcmiß , Bauch . und Waschhauß , allda ihre etwa habende Forderungen, Mit dazu i zig mauch in zwey kleinen und einem groscn Küchen - oder thigen Urkunden vor Arm vor, »dringen , um sofortt. SelbstKraukgarten , in ohngefehr anderthalb Juchcrlen weitere zu elwarken , widrigenfalls solche als prall sätzc ,GraSgarten und ein -halb Juchrrl Ackcrscld , nebst dar- dirt und ihre Forderungen als vrrlust -g werben ett dig . Ezn gehöriger Bronneulcitung alles aneinander mit ter werden . Dccrcium b- y Amt Nonncnwcyer ll aber kRecht und Ger chtiakcit rwter a»»ehmiichkn Bedru- , 9 ' cn April 1 - 91 L > Lr . Vieinel Amimam wandigungcn öffttitlich versteigert werden und wird diejks Neißenhchm . Demnach Maria Magdaiena Uhiermit zu dem Ende ledcmiännglich bekannt gemacht, borne Wiokkrsheinrrnn Johannes Zieglers Di ,damit die allenfaUsige Licbhabcre betagtes Baumölen Burgers und Fuchers zu M ißenbcim Ehefrau sch vcrsichvorher in Augenschein nehmen und Mann der wirkst- vor etwa ia Morast) von ihrem gedachten Ehem »nüssc>chen Versteigrung auf gcmclbte Zeit i » dem Ochsen, entwichen, ohne daß ders - lbe von ihrem Auffcnhaltt - des KWirlhshaaß zu gedachtem Auggen sich eben so emfin- hcro ewige Nachricht erhalten und deswegen M bvicde» können , wie rcdoch dicstlve von ihren reipccstve Sa,ei u „ g a ' b ^ n . Ais wnd diestlbe hiermit mg!> VcrstcL)br gknlen »„o Ortsvvrgesetzten hinlängliche Verwö- laden , von cats innerhalb lrey Monat sich vor stst g iffgens - Attestaten , zugleich Mltz
'
udrwgen haben . Lörrach v . trgcm Ami zu stellen -und wgen ihrer Entweich »»! prcußde« 22 . Mer; 7791. Obera -Ni KLne .n . R cheufthaft zu grkstn , widrige -falls nach obiger eil«, sieh eiLörrach . D -c Kreditoren der auycr Lau 0 stehen - sch - ner F >si auf Beehren ihres Ehemanns WMde » Burger Jakob Schneider , Sarstin Sa , naud, . boshafter V rlaßu " die Eheichechuag wird eck« Au« ud J - Hanne» Teefzee , auch Hannß .'indres von werden. Oecretum bey Amt M " ßa>h uu den 22!» g«n ^Fatzraau , werven hicmlk aufgefvrdeel , che« Foedrung April 7797 . T . Li . Mei .»U Am.maiin. bmiU
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